
 

 

 

Pastor Horst Seivert     Tel.: 05021/889063 
Verdener Landstr. 242 A Horst.Seivert@evlka.de 

Sprechstunde:  dienstags von 9.00 - 10.00 Uhr  

 im Gemeindebüro, Verd. Landstr. 242 A 

   und jeder Zeit nach Vereinbarung 
 

Homepage:                                    www.kirchengemeinde-holtorf.wir-e.de 
 

Sekretärin:  Antje Scheduikat 

Bürozeiten im Gemeindebüro: dienstags von 8.00 Uhr - 11.00 Uhr  

 Tel.: 05021/3652   Fax 05021/ 910804 

Kindergarten Am Dobben:  Cornelia Feske, Tel.: 05021/4101 

 

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher unserer Gemeinde 

 
Philipp Keßler Waldstraße 54           Tel. 01719655724 

Sabine Metje Am Lendenberg 21B  Tel. 05021/913931 

Rüdiger Oldenstädt                     Fischteichweg 4, Balge, Tel.015256585904 

Maike Prange                               Ulmenweg 9A         Tel. 05021/8605010 

Antje Scheduikat                         Mühlenteichweg 20  Tel. 05021/7562 

Inge Zielaskowski               W. Busch-Str. 14         Tel. 05021/7990 
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Bibelleseabend     
 

Den Bibelleseabend gibt es in unse-

rer Kirchengemeinde seit 2003. Da-

mals hatte die Landeskirche ein 

„Jahr mit der Bibel" ausgerufen.    

Die Kirchengemeinden waren einge-

laden, Veranstaltungen zu diesem 

Thema anzubieten. Wir begannen 

damals mit dem ersten Bibellese-

abend, an dem Gemeindeglieder aus der Bibel vorlasen. Mal zu dem 

einen, mal zu dem anderen Thema. Immer haben sich in den vergan-

genen Jahren (außer 2020 und 2021- da ging das wegen Corona 

nicht) viele Menschen, jüngere und ältere, dazu bereit erklärt.                                                                                                           

Auch fünf Konfirmandinnen gehörten diesmal zu den Vorlesenden. 

In diesem Jahr ging es um die Lieblingsbibelgeschichte. 15 Leserin-

nen und Leser hatten diese mitgebracht und unter der Moderation 

von Herrn Pastor Seivert in eindrücklicher Weise vorgetragen. Gele-

sen wurden die Schöpfungsgeschichte, Noah und der Regenbogen, 

Josef und seine Brüder, Psalm 10, Psalm 23 und Psalm 139, die Ge-

schichte des Zöllners Zachäus und seine Begegnung mit Jesus, Maria 

Magdalena am Grab des Auferstandenen, der Barmherzige Samari-

ter, die Seligpreisungen und ein Abschnitt aus den Sprüchen Salo-

mos.                                                                                                               

Manche der Lesenden erzählten auch ihre persönliche Geschichte 

dazu, was die Veranstaltung besonders lebendig werden ließ. Zwi-

schen den Lesungen spielte Frau Ulrike Ihsen den einen oder ande-

ren Choral auf der Orgel. Mit einem Abendgebet, dem gemeinsam 

gesungenen Lied "Geh aus, mein Herz, und suche Freud", sowie mit 

dem Vaterunser und dem Segen schloss der sehr beeindruckende 

Abend.  Für die Konfirmandinnen und Konfirmanden war es gleich-

zeitig der Abschluss des Vorkonfirmandenunterrichtes. Auch etliche 

Eltern hatten ihre Kinder begleitet. 

                                                                                      

                                                                              Pastor Seivert 
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Jubelkonfirmation in Holtorf 
 

Nach zwei Jahren coronabedingter Pause haben wir in unserer Kir-

che wieder Jubelkonfirmation gefeiert. Jubilarinnen und Jubilare aus 

Erichshagen und Holtorf, die vor 75 ,70, 65, 60 und 50 Jahren konfir-

miert wurden, kamen mit je einem Angehörigen zu zwei Gottes-

diensten zusammen.                                                                                          

Für viele war es ein schönes Wiedersehen nach langer Zeit.                      

Musikalisch wurden die Gottesdienste abwechselnd von den Chören 

aus Erichshagen und Holtorf begleitet. Die Predigt von Pastor Horst 

Seivert stand unter dem Bibelwort aus 1. Mose 12,2: „Gott sagt: Ich 

will dich segnen und du sollst ein Segen sein“. Das sei eine ungebro-

chene Zusage Gottes an uns und gleichzeitig auch ein Auftrag, sagte 

Pastor Seivert. 

Folgende Jubilarinnen und Jubilare waren aus Holtorf gekommen: 

Goldene Konfirmation (50 Jahre): Andreas Kirchhoff, Petra Kühnast, 

Gudrun Schurmann, Ingrid Lohse. Diamantene Konfirmation (60 

Jahre): Annegret Engelking, Karin Münch. Eiserne Konfirmation (65 

Jahre): Ellen Fritz, Ingrid Gasse, Renate Osterholz, Margret Sieling, 

Hermann Lindhorst. Gnadene Konfirmation (70 Jahre): Dieter Gott-

schalk, Lore Horeis, Ursula Kauffeld, Ursela Lohmann, Ruth Strelow, 

Horst Biermann. Kronjuwelene Konfirmation (75 Jahre): Anna Scho-

feld 
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Liebe Leserin, lieber Leser! 

 
„Der Herr segne dich und behüte dich; der Herr 

lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir 

gnädig; der Herr hebe sein Angesicht über dich 

und gebe dir Frieden.“  4. Mose 6,24-26 

 

Uralt ist dieser sogenannte „aaronitische Segen“.  Mehrere tausend 

Jahre schon durchquert er die Zeit. Zuerst den Israeliten gesagt. Bis 

heute Menschen in Synagogen und Kirchen zugesprochen. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass auch Sie ihn schon gehört haben. 

Am Ende eines Gottesdienstes etwa. 

Ich bekomme fast immer eine Gänsehaut, wenn ich diese Worte 

höre: Wie liebevoll und fürsorglich geht Gott doch mit uns Men-

schen um, wie freundlich und ermutigend schaut er uns an. 

Der Segen erinnert mich immer wieder daran, er sagt mir:             

Gott geht mit mir auf meinem Weg. Er beschenkt mich, damit mein 

Leben gelingt. Er behütet mich. Er hält zwar das Schwere nicht von 

mir fern. Aber er hilft mir hindurch. Und wenn ich fröhlich bin, freut 

er sich. 

Ich stelle mir vor, wie seine Augen über mir leuchten.  So wie die Au-

gen von Eltern strahlen, die sich über ihr Kind freuen und es von 

ganzem Herzen lieben. 

Ich denke daran, wie er mich anschaut und sieht, was ich nötig habe. 

Wie er mich versöhnt mit mir selbst, wenn ich unzufrieden bin und 

an mir herumnörgele. Und wie er mir einen Weg zu meinen Mitmen-

schen öffnet. 

Gottes Segen ist uralt. Uns Menschen immer wieder neu zugesagt. 

Und bis heute voller Kraft und Wärme. 

Wie guter Boden unter den Füßen ist dieser Segen. Wie Sonnen-

schein auf der Haut. Damit wir wachsen und gedeihen. Damit wir un-

sere Gaben und Talente entfalten. Damit unser Leben gelingt. 

                                           

                                           Es grüßt herzlich Ihr und Euer Pastor Seivert 
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Gemeindefahrt nach Bückeburg 
 

Am Mittwoch, 07.September wollen wir mit einem 

modernen Reisebus nach Bückeburg fahren. Dort gibt 

es zunächst eine Stadtführung, danach ein Mittages-

sen im Ratskeller, eine Führung im berühmten Bücke-

burger Schloss und abschließend Kaffee und Kuchen.  

Pro Person müssen wir mit etwa 65 € rechnen. 

Wir fahren um 8 Uhr los. Der Bus steht direkt vor der Kirche. 

Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro unter 05021/3652, oder das Pfarramt 

unter 05021/889063 noch bis 1.9. entgegen. 
  

Achtung: Bei zu geringem Interesse findet die Fahrt nicht statt! 
 

Friedhof 
Liebe Friedhofsnutzerinnen, liebe Friedhofsnutzer! 
 

Schon ist mehr als die Hälfte der Jahres 2022 vergangen. Die Arbeit auf dem 

Friedhof ist durch die neuangelegten Grabstellen, die sehr gut angenomme-

nen werden, umfangreicher geworden. Wir hätten nie gedacht, dass wir in 

diesem Jahr noch einmal 20 Grabstellen anlegen lassen müssen. Da ein Vor-

kauf möglich ist, sind alle anderen Stellen schon verkauft. Das hat aber zur 

Folge, dass die anderen Flächen nur noch selten verkauft werden. Dadurch 

entstehen viele kleine Flächen, die eingesät und gemäht werden müssen. 

Das ist zusätzlich Arbeit. Durch die extreme Trockenheit in den vergangenen 

5 Jahre und den starken Maulwurfbefall, werden einige Rasenflächen immer 

wieder geschädigt, da hilft auch kein Sprengen. Das Sprengen mussten wir 

in diesem Jahr auch stark einschränken, damit wir nicht zu viel Grundwasser 

entnehmen. Wer weiß, ob wir es in Zukunft überhaupt noch dürfen.  

Ich verstehe ja, dass einige Nutzer nicht zufrieden sind, denn manche Flä-

chen sehen wirklich nicht so schön aus. Die Firma Schwier und ich geben ihr 

Bestes, mehr geht nicht. Ein Mehr hätte zur Folge, dass die Friedhofsgebüh-

ren erhöht werden müssten, wenn wir denn überhaupt Personal dafür be-

kommen würden. 

Ärgerlich finde ich es, wenn privates Schnittgut von Bäumen und Sträuchern 

in unseren Behältern entsorgt werden. Ich habe auch schon eine tote Katze 

und große Mengen an Nussschalen und Bauschutt gefunden. Das muss doch 

nicht sein! 

Zum Schluss eine Bitte: Legen sie bitte keine großen Gestecke auf die Rasen-

flächen. Der ohnehin schon strapazierte Rasen stirbt dann ab. 

Einen schönen Restsommer und bleiben Sie gesund.        Sabine Metje  
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Getauft wurden am: 
 

22.05.2022 Paula Dübler 

11.06.2022 Nadine Mönch 

26.06.2022 Mina Daidone 

03.07.2022 Amilia Edler 

16.07.2022 Theo Lotz 

17.07.2022 Jonah Leseberg 

17.07.2022 Mats Leseberg 

Getraut wurden am: 
28.05.2022 Patrick Wunder, geb. Meyer und Sabrina Wunder 

01.07.2022 Emanuel Dulda und Julia Dulda, geb. Fischer 
 

Beerdigt wurden am: 
24.05.2022 Hans-Ulrich Bärwald (91)  

01.06.2022 Otto Kauffeld (85) 

02.06.2022 Wolfgang Rethorn (81) 

21.06.2022 Ruth Geisler (96) 

28.06.2022 Siegfried Sperlich (89) 

30.06.2022 Friedrich Reinfeld (93) 

07.07.2022 Sonny Garbe (93)
 

 

Die Gemeinde lädt ein 
 

Gottesdienst  in der Regel sonntags 10.00 Uhr  

Taufen im Gottesdienst  in der Regel jeden dritten Sonntag im Monat  

Andacht im Kindergarten         in der Regel einmal monatlich, Pastor Seivert 

Konfirmandenunterricht                     freitags 15.30 - 17.15 Uhr, Pastor Seivert                                     

Handarbeitskreis  mittwochs 17.00 Uhr (monatlich) Frau Müssig        

Seniorennachmittag  mittwochs 14.30 Uhr (monatlich) Pastor Seivert   

Kinderfrühstück  samstags (unregelm.)  9.30 - 11.15 Uhr, Pastor Seivert               

Chor  dienstags 18 Uhr, Fr. Grahl, Tel.: 66815  

Besuchsdienst nach Absprache, Pastor Seivert 

Männerfrühstück nach Absprache, Pastor Seivert 
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Praxis für Krankengymnastik                               31582 Nienburg 
Fritz-Reuter-Straße 11 
        Telefon (05021) 4746 
 

Brigitte Jauch-Rohner 
 
    - Therapeutische Förderung für entwicklungsverzögerte 
      und behinderte Kinder vom Säuglings- bis zum Schulalter 
    - Krankengymnastik nach Bobath und Vojta 
    - Bobath- und Vojta-Therapie für Erwachsene 
    - krankengymnastische Einzelbehandlung   
    - Beckenbodentherapie    
    - Lymphdrainage  
    - Therapie nach K.-Schroth 
    - Atemtherapie - autogene Drainage bei Mucoviscidose  
    - Fußreflexzonenmassage, Wärme - Kälte-Therapie  

 

     

             

 

        
 

 
 

 

 

 

5 

Lange Nacht der Kirchen 

Kino in der Holtorfer Kirche    
 

Wieder wird es in diesem Herbst eine „Lange 

Nacht der Kirchen“ in einigen Gemeinden un-

seres Kirchenkreises geben. Wir beteiligen 

uns erneut mit „Kino in der Kirche“. Am Frei-

tag, 16.09. zeigen wir auf großer Leinwand 

um 20 Uhr den Spielfilm „Der Erbe“ (2015). 
 

Jake ist das Leben auf der väterlichen Farm 

leid.  Er möchte sein eigenes Glück suchen und bittet seinen Vater, 

ihm sein Erbe auszuzahlen. Wider Erwarten gibt sein Vater nach und 

lässt ihn ziehen.  Zur Überraschung aller schafft Jake den Durchbruch 

in der Großstadt und findet schnell neue Freunde. Doch ohne Vor-

warnung wendet sich sein Blatt und er erkennt, dass er sich mit den 

falschen Leuten eingelassen hat. Kann er der Bedrohung entkommen 

und sein Leben zurückgewinnen? 
 

Das wohl bekannteste Gleichnis aus der Bibel „Der verlorene Sohn“ 

im Kontext des 21. Jahrhunderts neu verfilmt. 
 

Beginn: 20 Uhr 

Nach Ausstrahlung des 1. Teiles folgt eine kleine Pause, danach geht 

es mit dem zweiten Teil weiter. 
 

Nach dem Spielfilm, der 100 Minuten dauert, folgt eine kurze An-

dacht. Wir laden herzlich dazu ein! 
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Wir laden herzlich zum Gottesdienst ein 

 

                       27.08.    9.30 Uhr     Schulanfängergottesdienst

11.So.n.Trin.        28.08.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 

12.So.n.Trin.         04.09.    10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Seivert 

13.So.n. Trin.        11.09.    10.00 Uhr     Gottesdienst in Erichshagen 

14.So.n. Trin.       18.09.    10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Seivert 

15.So.n. Trin.        25.09.    10.00 Uhr     Gottesdienst, Pastor Seivert 

Erntedank            02.10.    10.00 Uhr     Gottesdienst m. Abendmahl 

                                                 mit den neuen Einzelkelchen, Pastor Seivert 

17.So.n. Trin.       09.10.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 

18.So.n. Trin.        16.10.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 

19.So.n. Trin.        23.10.    10.00 Uhr    Gottesdienst in Erichshagen 

20.So.n.Trin.        30.10.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Lekt. Köster 

Drittl.So.i.KJ          06.11.    18.00 Uhr    Regionaler Gottesd. in Heemsen 

Vorl.So.i.KJ           13.11.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 

Letzt.So.i.KJ          20.11.    10.00 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl 

                                               mit den neuen Einzelkelchen, Pastor Seivert 

1.So.i.Advent      27.11.    10.00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Seivert 

 

Alle Predigten von Herrn Pastor Seivert sind jeweils am Sonntag nach 

dem Gottesdienst auf unserer Homepage unter „Aktuelles“ nachzulesen. 

www.kirchengemeinde-holtorf.wir-e.de 
 

                                     

Bitte am Vortag (1.10.) zu Erntedank 

(2.10.) ab 12 Uhr Gaben aus Garten und 

Feld für den Erntedankaltar in die Kirche 

bringen. Vielen Dank im Voraus!  
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C rpus 
  

Praxis für Naturheilkunde, ganzheitliche Ernährungsberatung  
 Physiotherapie & Massage 

 

Unser Ziel: Individuelle Therapiepläne für IHRE Gesundheit 
 

 Heilpraktikerin Mirja Twachtmann   Ernährungsberaterin Britta Peickert  
 Physiotherapeutin Kathrin Fiebiger 

(sowie in Kooperation mit Heilpraktikerin Antje Bültemann) 
 

Akupunktur, klassische Ausleitungsverfahren, Laserakupunktur,  
Entgiftungstherapie, Allergiebehandlung, Schmerzbehandlung,  

Amerikanische Chiropraktik, klassische Massagen, Rückenschule 
CORPUS – Ernährungsprogramm 

 
Termine nach Vereinbarung 

Verdener Landstraße 244 a  31582 Nienburg / Holtorf 

Tel.: 0 50 21 – 88 83 30 

 
 

 
 
 

 
 

Wohlsein! Ein Gottesdienst für Erzieher*innen und Lehrkräfte  

am Mittwoch, dem 31. August 2022 um 18 Uhr in der St. Martinskir-

che in Nienburg. Dazu wird herzlich eingeladen! 
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Am 13.07.22 bekamen wir in einem feierlichen Gottesdienst das „Evangeli-

sches Gütesiegel der Bundesvereinigung ev. Kindertageseinrichtungen 

(BETA)“ in der Holtorfer St. Martinskirche verliehen. Im Prüfvermerk des Di-

akonischen Werkes Hannovers ist zu lesen: „Bei der ev. Kindertagesstätte 

Holtorf handelt es sich um eine Vorzeige –Kita und beim Träger um ein mus-

tergültiges Kirchenamt, das in seinem Kirchenkreis Nienburg alles möglich 

macht, um die Arbeit in der Kita zu unterstützen. Für die Kita ist Spiel als 

Königsdisziplin des Lernens verbunden mit gelebter Partizipation“. Für das 

Gütesiegel haben wir uns 2 Tage einer „Externen Begutachtung“ gestellt. 14 

Kapitel gab es im Handbuch zu bearbeiten, Qualitätsziele, Prozessregelun-

gen, pädagogische Planungsbögen, Formulare u.v.m. mussten verinnerlicht 

und in die tägliche Arbeit integriert werden. Themen der Prüfung waren für 

die Kita-Leitung: Konzeption, Personalentwicklung, Leitbild, Beschwerde-

management, Matrix der Zuständigkeiten, Sicherheit, Elternarbeit, Öffent-

lichkeitsarbeit u.v.m., das Team wurde zu den Strukturen der Mahlzeiten, 

Fortbildungen, Übergängen, Kinderschutz, Partizipation, Eingewöhnung 

usw. auditiert. Dies war für uns alle eine große, mit Aufregung und Lampen-

fieber verbundene Herausforderung, die wir mit Bravour gemeistert haben. 

Regelmäßige Audits, Qualitätskonferenzen und Reflexionen begleiten uns in 

der täglichen Arbeit. Wir sind stolz auf unser hervorragendes Ergebnis und 

freuen uns, auf noch viele gemeinsame Erfolge.                            C. Feske 

 

 
 

 



 

8 

Ansprache von Herrn Pastor Seivert bei der Verleihung 

des BETA-Siegels für unseren Kindergarten 
 

Liebe ErzieherInnen, sehr geehrte Damen und Herren! 
 

Vor einigen Tagen lief auf ARTE eine bemerkenswerte Sendung über 

die Geschichte der Kindheit. Kinder hatten es in frühen Zeiten nicht 

leicht. So wurde berichtet, dass im antiken Griechenland die Kind-

heit als menschliche Unvollkommenheit galt. Kinder hatten über-

haupt keine Fürsprecher, im Gegenteil, sie wurden oft Tieren gleich-

gesetzt, geschlagen, oder gar ermordet. In vielen Ländern mussten 

und müssen Kinder heute noch schwer arbeiten. Erst das Christen-

tum, so der ARTE-Bericht, habe die Wertschätzung der Kindheit be-

tont.  

Ja, in unserer Kirche schätzen wir die Kinder. Sie haben einen hohen 

Stellenwert.  

Zur Zeit Jesu waren Kinder beim Gottesdienst im Tempel nicht er-

wünscht. Kinder stören und passen nicht zur Würde der Heiligen 

Stätte, meinte man damals. Erst wenn der nötige Verstand da ist, 

um Gottes Wort zu verstehen, macht es Sinn, sie mit der Religion 

vertraut zu machen. 

Jesus ist da anderer Meinung. Er ist seiner Zeit weit voraus. Als ein-

mal Kinder zu ihm gebracht wurden, damit er sie anrühre, gemeint 

ist, damit er sie segnet, versperren seine Jünger diesen den Zugang 

zu ihm. Belästigt unseren Herrn nicht mit diesen lärmenden Kleinen, 

mögen sie gesagt haben. „Die Jünger fuhren die an, die sie zu ihm 

brachten“, weiß Markus zu berichten (Markus 10,13-16). 

Doch darüber ist Jesus empört. Als Freund der Kinder sagt er: „Lasst 

die Kinder zu mir kommen und hindert sie nicht daran, denn solchen 

gehört das Reich Gottes.“ 

Einmal stellt Jesus den Erwachsenen die Kinder sogar als Vorbild hin: 

Von denen könnt ihr viel lernen. Wenn ihr wissen wollt, wie ihr als 

Menschen leben sollt, die nach Gottes Willen fragen, dann lernt von 

den Kindern! 

Was können wir von Kindern lernen?  Ganz viel. Kinder sind spontan, 

offen und ehrlich, sie sagen was sie denken. Der Menschenkenner  

17 

Andacht im Gedenken an Sternenkinder 
 

Zu einer Andacht im Gedenken an die Sternenkin-

der wird herzlich eingeladen am Freitag, den 4. 

November, um 15.00 Uhr in die Kapelle des Fried-

hofes Kräher Weg in Nienburg mit anschließen-

dem Gang zur Kinder-Gedenkstätte.  

Alle betroffenen Familien, die im zu Ende gehen-

den Jahr oder auch vor längerer Zeit ein Kind ver-

loren haben, sind zu dieser Andacht eingeladen, 

die von Pastorin Almut Henze-Iber und Kirchenmusikerin Bärbel Hug 

gestaltet wird. Ebenfalls herzlich eingeladen sind all diejenigen, die 

die Betroffenen in dieser Zeit begleitet haben wie auch Menschen, 

die aus unseren Gemeinden Anteil nehmen möchten.  

 

Friedenswoche 
Wir haben die Friedenswoche verändert, bzw. 

zusammengelegt und verkürzt. Einige Grup-

pen, die jahrelang dabei waren und die An-

dachten vorbereitet und gehalten haben, se-

hen sich dazu nicht mehr in der Lage. 

Zu folgenden Andachten laden wir herzlich ein: 
 

Freitag      11.11.   18.30 Uhr Handarbeitskreis/Besuchsdienst 

Montag    14.11.    18.30 Uhr Kindergarten 

Dienstag  15.11.    18.30 Uhr Chor und Philipp Keßler 

Mittwoch 16.11.    18.30 Uhr Pastor Seivert 

 

 

Direkt nach dem Gottesdienst steht ein älterer Mann auf dem Platz 

vor der Kirche. „Jetzt kann ich wieder laufen!“, ruft er laut. 

Da wird der Pfarrer sofort aufmerksam: „Oh, ist etwa ein Wunder 

geschehen?“, fragt der Geistliche. 

„Ach, was!“, antwortet der Mann. „Sie haben nur so lange gepredigt 

– jetzt ist mein Bus weg.“ 
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Seniorennachmittage  
 

Dazu laden wir herzlich am Mittwoch, 21.Sep-

tember (Klönen und Spielen), am Mittwoch, 

19. Oktober (Pastor Seivert) und am Mittwoch, 

16. November (Klönen und Spielen) in unser 

Gemeindehaus ein! Alle Nachmittage beginnen 

um 14.30 Uhr und enden um 16.30 Uhr. 
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Albert Schweitzer sagte einmal: „Wieviel Kälte ist unter uns Men-

schen, weil wir nicht wagen, uns so herzlich zu geben, wie wir sind.“        

Kinder kennen nicht die ganzen Konventionen und Förmlichkeiten, 

die sich bei uns Erwachsenen eingespielt haben und äußern frank 

und frei, was sie meinen. 

Also: Was wir als Erwachsene von Kindern lernen können, ist viel, 

nicht zuletzt von ihrem Vertrauen, und ihrer ehrlichen und direkten 

Art, die meist besser ist als ein langes Drumherumreden.  

Es stimmt schon: Wenn wir wissen wollen, wie wir nach Gottes Wil-

len leben sollen, dann lernen wir doch von den Kindern! 

Das alles wissen Sie, die Erzieherinnen nur allzu gut, das alles wissen 

wir, die Verantwortlichen in der Kirche auch und gerade deshalb 

sind uns die Kinder so viel wert. Gerade darum tun Sie und wir alles, 

um die Qualität in der Arbeit und Betreuung der Kinder immer noch 

mehr zu verbessern. Das Beta-Siegel, das unserem Kindergarten 

heute verliehen wird, ist Ausdruck dafür. 

Vielen Dank für diese Auszeichnung. Vielen Dank für die gute, quali-

tätsvolle Arbeit mit und an unseren Kindern. Sie sind es uns wert.   

 
„Lasst die Kinder zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht; denn solchen gehört das Reich Got-
tes.“ 
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Freiwilliges Kirchgeld 2022 und Erntedank  
 

Was hat das Freiwillige Kirchgeld mit Erntedank zu tun? Auf den ers-

ten Blick gar nichts.  

Zunächst danken wir allen, die ihr Freiwilliges Kirchgeld diesmal für 

die Anschaffung von 56 Einzelkelchen für die Feier des Abendmahls 

gespendet haben.  Bis heute sind 3.875 € zusammengekommen. 

Viele erinnern sich sicher an den Artikel aus dem letzten Gemeinde-

brief.  Dort war zu lesen, dass wir es in Zeiten von 

Corona und anderen ansteckenden Krankheiten 

nicht mehr für zeitgemäß halten, das Abendmahl 

wie bisher nur mit dem sogenannten Gemein-

schaftskelch zu feiern. Daher kam die Idee zu den 

Einzelkelchen.  

Nun planen wir eine feierliche „Inbetriebnahme“ 

der neuen Einzelkelche im Gottesdienst an Erntedank, den 2.10. Zu 

diesem besonderen Gottesdienst laden wir jetzt schon herzlich ein. 
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Glockenläuten 
 

 

Das Läuten der Glocken ist in unserer Kirche 

unerlässlich. Es dient in erster Linie der Einla-

dung zum Gottesdienst, zum Innehalten und 

zum Gebet. Geläutet wird außerdem bei Be-

erdigungen und bei besonderen kirchlichen 

Ereignissen. Es gibt eine Läuteordnung, die 

der Kirchenvorstand beschlossen hat.         

Darüber hinaus ist auf unserem Kirchturm eine Uhr installiert, wel-

che die Zeit anzeigt, beziehungsweise diese durch Glockenschläge 

hörbar macht. Nach den zwölf Glockenschlägen zu Mittag und nach 

den sechs Schlägen um 18 Uhr sind jeweils weitere neun Glocken-

schläge zu hören, bevor das eigentliche Geläut einsetzt. Ich werde 

des Öfteren gefragt, was diese neun Glockenschläge bedeuten.  

Die Antwort ist folgende: Sie sollen den Menschen die Gelegenheit 

geben, sich zu sammeln und ein Vaterunser zu beten.                               

Das Vaterunser besteht nämlich aus neun Teilen: Anrede, sieben Bit-

ten und Schluss. Daher die neuen Glockenschläge. 

Wenn Sie beim nächsten Mal zu Mittag oder am Abend um 18 Uhr in 

der Nähe der Kirche sind, oder auch zu Hause, mögen Sie daran den-

ken, innehalten und das Vaterunser beten. 

 

                                                                  Es grüßt Sie Ihr Pastor Seivert 
 

 
 

Nach einer längeren Corona - bedingten Pause laden wir nun wieder 

zu dem beliebten Kinderfrühstück ein und hoffen, dass wir es durch-

führen können. Alle Kinder zwischen 5-11 Jahren sind am Sonn-

abend, 24.September um 9.30 Uhr in unser Gemeindehaus herzlich 

eingeladen. Nach dem Frühstück werden wir eine Geschichte aus 

der Bibel hören, singen, beten, basteln, Spaß haben… 
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Wir danken allen, die diesmal inseriert haben und bitten um Beachtung der Anzei-

gen! Für den Inhalt der Inserate sind die Firmen verantwortlich.
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
                                                                                                  

mit dieser Ausgabe Ihres Gemeindebriefes 

muss ich mich als Superintendent von Ihnen 

verabschieden. Denn nach fast 20-jähriger 

Leitungstätigkeit gehe ich Ende Oktober in 

den Ruhestand. Viele Begegnungen haben 

uns in dieser Zeit zusammengeführt: bei Vi-

sitationen, Jubiläen, Einweihungen, Verab-

schiedungen oder auch beim Sonntagsgottesdienst. Die persönliche 

Begegnung war und ist mir ganz wichtig, und es hat mir oft sehr viel 

Freude gemacht, mit Ihnen oder den Kirchenvorständen Meinungen 

auszutauschen, zu beraten und zwischen den Gemeinden und Regio-

nen Vernetzungen herzustellen. Geleitet hat mich dabei immer das 

Bestreben, Gottes gute und heilsame Botschaft möglichst freundlich, 

attraktiv und menschennah zu verkündigen. Dankbar bin ich für die 

Lebendigkeit, Kreativität und Vielfältigkeit aller unserer Gemeinden 

und Kirchenkreis-Einrichtungen. Daran wirken ganz viele Menschen 

haupt- und ehrenamtlich mit, was mich mit großer Freude erfüllt. 
 

Für die Zukunft, in der wir immer weniger Gemeindemitglieder ha-

ben werden und mit immer weniger finanziellen Mitteln auskom-

men müssen, sind wir gut aufgestellt: zwei Zukunftspapiere, eins aus 

dem Jahr 2010 und eins gerade jüngst verfasst, weisen den Weg in 

eine Zukunft, in der wir weiterhin mit Lebendigkeit, Kompetenz und 

Freude unsere Botschaft zu den Menschen bringen können. Dass es 

dazu auch struktureller Veränderungen bedarf, was wir auch durch-

aus kontrovers diskutiert haben, gehört zu solch einem Prozess 

dazu.  
 

Mit Dankbarkeit blicke ich auf die Highlights meiner Amtszeit zurück: 

die Gründung unserer Kirchenkreisträgerschaft aller unserer neun 

evangelischen Kindertagesstätten 2010, das Reformationsjubiläum 

2017, großartige Kirchenkonzerte, Aktionen der Evangelischen          
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Jugend, die Gründung und Weiterentwicklung unseres diakonischen 

Projektes „Neue Erde“, die alle zwei Jahre stattfindende Lange Nacht 

der Kirchen, die Fortführung unserer 40-jährien Partnerschaft mit 

dem Kirchenkreis Pretoria, viele Festgottesdienste, oft mit ökumeni-

scher Beteiligung unserer katholischen und baptistischen Glaubens-

geschwister und die Weiterentwicklung unserer drei Regionen, die 

immer enger zusammenwachsen. Es gibt noch vieles mehr, aber da-

mit soll es genug sein. 
 

Wenn es nun heißt „Abschied zu nehmen“, so doch nur vom Lei-

tungsamt des Superintendenten. Da wir in Nienburg wohnen blei-

ben, werden wir uns hoffentlich auch weiterhin begegnen. Aller-

dings ist es gute Gepflogenheit in unserer Kirche, dass sich Pastoren 

und Pastorinnen im Ruhestand erst einmal zurückhalten, um einem 

Nachfolger oder einer Nachfolgerin das Feld zu überlassen. Aber es 

wird erst einmal eine Vakanz von mindestens einem halben Jahr ge-

ben. In dieser Zeit werden folgende Stellvertreterinnen und Stellver-

treter, mit denen ich immer gut und sehr vertrauensvoll zusammen-

gearbeitet habe, ehrenamtlich den Kirchenkreis leiten. Diese sind als 

stellvertr. Superintendent/in Pastorin Gabriele Matthias und Pastor 

Bernd Niss, als stellvertr. Vorsitzende des Kirchenkreisvorstandes 

Sigrid Piehl und Pastorin Melanie Logemann, als Vorsitzender der 

Kirchenkreissynode Torsten Rötschke und weiterhin in bewährter 

Weise alle für unseren Kirchenkreis zuständige Mitarbeitende des 

Kirchenamtes in Wunstorf, allen voran Andrea Furche und Thomas 

Ehrenberg.  
 

Für unseren Kirchenkreis wünsche ich mir, dass sich weiterhin Ge-

meindemitglieder finden, die die Arbeit ihrer Kirchengemeinde und 

des Kirchenkreises zusammen mit den Hauptamtlichen gestalten 

und damit überhaupt erst ein lebendiges Gemeindeleben erzeugen 

können. Ihnen allen und Ihren Kirchengemeinden und Einrichtungen 

wünsche ich, dass Sie immer wieder gute Erfahrungen mit  Gottes 

segnendem Geleit machen können – es ist uns in Zeit und Ewigkeit 

gewiss. 

                                           Ihr und Euer Superintendent Martin Lechler 

 
 


